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reslauer Kreisblatt. 
Brummen Bong 


(Die Rinderpeſt) hat bisher den Breslauer Kreis gluͤcklicher Weiſe verſchont. Ich kann 
aber die größte Aufmerkſamkeit auf den Zuſtand des Rindviehs nicht dringend genug empfehlen und 
erwarte, daß die Kreisblatt» Verfügung vom 19. v. M. S. 59 puͤnktlich befolgt wird. Jeder bedenk⸗ 
liche Erkrankungsfall iſt mir ſofort anzuzeigen und beſtimme ich, daß, fo lange die Gefahr der Rinder⸗ 
peſt dauert, bei Sterbefaͤllen unter dem Rindvieh die Privarthierärzte ſich der Section des Cadavers ent⸗ 
halten, da ſelbige nur von dem hierzu beauftragten Kreis⸗Thierarzt erfolgen darf. 

Breslau den 2. April 1857. 


(Das Reclamations: und Klaſſificatious⸗Geſchäft für die Neſerven 
und Landwehr Mannſchaften 1. Aufgebots des n wird am 
0 ar Mai, Vormittags 9 Uhr im 754 zum Tempelgarten hierſelbſt 
attfind en. 

Die Ortsgerichte erhalten daher mit dieſer Nummer des Kreisblattes die im Frühjahr dieſes 
Jahres eingereichten Reclamationen mit dem Auftrage zurück, für den Fall, daß die Reclamation er⸗ 
neuert wird, auf derſelben oder auf einem anzuheftenden Bogen Papier pflichtmaͤßig zu bemerken, ob 
die Verhaͤltniſſe, auf Grund deren die frühere Zurüͤckſtelung verfügt worden, dieſelben geblieben ſind, 
oder ob und inwiefern fi dieſelben geandert haben. Auch find die Reclamationen durch Ausfuͤllung 
der etwa noch leeren Rubriken zu ergänzen, und alsvann nebſt etwaigen neuen Reklamationen bis 


ſpaͤteſtens 
den I. Mai dieſes Jahres 

hierher einzuſenden. Von allen bis zu dieſem Termine nicht zuruͤckgereichten Reclamationen wird an⸗ 
genommen, daß ſich die Verhaͤltniſſe in einer eine weitere Reclamation eruͤbrigenden Weiſe geaͤndert 
haben, auch werden unvollſtaͤndig ausgefuͤllee Reclamationen keine Beruͤckſichtigung finden. Wenn 7 
auch Sache der betreffenden Wehrmannſchaften ſelbſt iſt, ihre Unabkoͤmmlichkeit dem Ortsgericht recht⸗ 
zeitig darzuthun, fo wird es doch oft von denſelben unterlaſſen, weshalb ich die Ortsgerichte anweiſen 
muß, ſelbſt zu ermitteln, wer noch von den quest. Mannſchaften in der Gemeinde unabkoͤmmlich iſt, 
und auch für dieſe die vorſchriftsmaͤßigen Reclamationen bis zum obigen Termine einzuteichen, auch beim 
Gemeindegebot bekannt zu machen, daß alle im Fall einer Mobilmachung angebrachten, nicht auf dem 
vorſcheiftsmaͤßigen Reclamations- und Klaffificationswege unterſuchten Zutuͤckſtellungs⸗Antraͤge unſtatthaft find. 

Die beiden Reclamationen für Wieland und Schmidichen find, wenn nicht in der Zwiſchenzeit 
neue Reclamationsgruͤnde hinzulreten, nicht mehr einzureichen, da ſie beim letzten Klaſſifications⸗Geſchaͤft 
unberuͤckſichtigt blieben. 

Schließlich bemerke ich noch, daß beim obigen Termine die Gemeinde⸗Vorſteher perſoͤnlich zu 
erſcheinen haben und auch den Reclamanten geſtattet iſt, ſich perſoͤnlich in demſelben der Kommiſſion 
vorzuſtellen. Breslau den 1. April 1857. 


8 (Die Auslooſung von Staatsſchuldſcheinen betreffend.) Ich mache die 
Beſitzer von Staa tsſchuldſcheinen, insbeſon dere auch die Verwalter milder Stiftungen ꝛc. auf das dem 
Stück 13 des Amtsblattes beigefügte Verzeichniß der am 12. d. M. gezogenen und zur baaren Ein⸗ 
loͤſung am 1. October d. J. gekündigten Schuldverſchreibungen der freiwilligen Anleihe vom Jahre 1848 
und das Verzeichniß der bis jetzt noch nicht zur Realiſation präfentisten, bereits fruͤher gekuͤndigten und 
nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der freiwilligen Staats» Anleihe vom Jahre 1848 und 
der Anleihen von 1850, 1852, 1854 und 1855 A hierdurch noch ganz beſonders aufmerkſam. 
Breslau den 27. März 1857. 


(Wiederholter Aufruf gekündigter Wandbriefe,) Ebene mach“ ich auf 
das dem Stuck 12 des Amtsblattes beigefügte Verzeichniß der an Johannis 1857 einzuloͤſenden aber 
noch nicht eingelieferten ſchleſiſchen tefe aufmerkſam. 

Breslau den 27. Mär 1857. 


(. Perſonal⸗Chronik.) Es find vereidet worden: 
a) 2 Zum Gerichts⸗Schulzen, 1) fur Meleſchwitz der feitherige Gerichtsmann Bartholomeus Paſchke. 
b) Zum Gerichtsmann, 1) für Meleſchwitz der Bauergutsbeſitzer und Fleiſchermeſſter Franz 
2 Scholz; beide aus Meleſchwitz; 
2) für Opperau, der Bauergutsbefiger Gottfried Kromeier, der 
Bauergutsbeſitzer Gottlob Muͤller, beide aus Opperau, 
3) für Kundſchuͤtz, der Wirthſchafter David Paul aus Kundſchuͤtz. 
a) b Zum Gerichts⸗Schulzen, 2) für Opperau, der ſeitherige Gerichtsmann und Bauergutsb'ſitzer 
5 Gottfried Scholz aus Opperau, 
3) für Kundſchuͤtz, der Getichtsmann Seidel aus Kundſchuͤtz, 
N 4) für Coſel, der frühere Gerichtsmann Ehriſtian Steudner aus Coſel. 
Breslau den 1. April 1857. 


(Wegebefferung betr.) Die meiften Gemeiden des Kreifes haben in dieſem Jahre 
einen lobenswerthen Eifer fur die Inſtändſetzung der Communicationswege und der Dorfſtraßen an den 
Tag gelegt. Insbeſondere haben ſich in dieſer Beziehung die zur Unterhaltung der Bohrauer⸗ und kleinen 
Frankenſteiner Straße verpflichteten Dominien und Gemeinden, (Rothſuͤrben, Reppline, Carowahne ıc,, 
vorzügl. Wiltſchau, Gallowitz, Waſſerjentſch ꝛc.,) ferner: Gnichwitz, Krieblowitz, Poln. Kniegnig, Poln. 
Neudorf, Buchwitz, Strachwitz, Petersdorf, Ottwitz v. ſ. w. hervorgethan. Um fo auffallender iſt es, 
daß es in einigen Gemeinden, z. B. Tſchoͤnbankwitz, Sachwitz, Wilkowitz, Alt⸗Schlieſa, Arnolds mühle ıc, 
die Wegebeſſerun; noch ganz vernachlaͤßigt worden iſt. 5 

Ich beauftrage daher die füumigen Gemeinden fofort nach der Einſaat, ihre Schuldigkeſt zu 
thun, widrigenfalls ich mit Zwangsmaaßregeln vorgehen werde. 

Breslau den 2. April 1857. 
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Mufenthalts Ermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. 8 
1) Henriette Schwarzer, welche im vorigen Jahre zu Groß Oldern im Dienſte geſtanden hat; 
2) der Reſerviſt und Tambour Friedrich Meißner aus Alt Kamnitz; 
3) das Dienſtmaͤdchen Juliane Bremer aus Protſch; 
4) der Drefhgäutnerfohn Johann Gottlieb Bunke aus Schweinern. f 
Beeslau den 1. April 1857. Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende, 


EFF e 
(Steckbriefs⸗ Erledigung.) Der in No. 40 des Kreisblattes unterm 18. September 
v. J. hinter der vecehel. Dienſtknecht Heidrich, Johanna geb. Herbig erlaſſene und unterm 20. März 
d. J. erneuerte Steckbrief hat ſich erledigt. 
Bırslau, den 24. März 1857. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Dada K 
Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


